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Feindliche Kräfte in Südserdien vernichtet
40V0V Gefangene in Südserbien — Deutsche Truppen in Agram eingerückt — Deutsche und italienische Truppen reichen sich die Hände

Der deutsche Wehrmachtsbericht
Neun Handelsschiffe m« 49 888 BRT versenkt, fü» ; wei¬
tere grotze Schiffe und ein Zerstörer schwer beschädigt —
Harte Schläge unserer Kampfflieger gegen das Nükungs-
zentrum Birmingham und die Hafen - und Werftstadt New¬
castle — Der Feind verlor seit dem 8. April insgesamt
43 Flugzeuge, davon allein durch Nachtjagdverbände 23 —>
Die großen Erfolge in Serbien und Griechenland sowie i«
Rordafrika — Beute an Kriegsmaterial noch nicht zu über¬
sehen — Der Britenangriff auf d>e Wohnviertel Berlins

DNB . Berlin. 1v . April . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Die groben Erfolge in Serbien und Griechenland
wurden am S. April bereits durch Sondermeldungen be¬
kanntgegeben.

Aus der Steiermark vorgehende deutsche Truppe«
besetzten am 8. April Marburg.

Panzerverbände und Infanteriedivisionen des General¬
obersten von Kleist stiehen nach Besetzung des Eisenbahn-
«nd Strabenknotenpunktes Ni sch dem weichenden Feinde
«ach.

Im Vorstotz auf die albanische Grenze wurden nach Ueber-
schreiten des Bardar Tetooo und Prilep genommen.
Nutzer den gestern gemeldeten 2S VVV Gefangenen fielen
etwa 18V Geschütze und mehrere hundert Maschinengewehre
sowie grotze Vorräte an Betriebsstoff , Munition und Geräte
m unsere Hand.

Sturzkampfflugzeuge griffen in Jugoslawien Stratzen-
und Bahnziele erfolgreich an . Kampfflugzeuge belegten Flug¬
plätzeinBosnien mit Bomben , zerstörten hierbei siebe«
und beschädigten fünf am Boden abgestellte Flugzeuge . Ir«
Raum zwischen Drau und Save wurden Nachschubzüge und
Gleisanlagen durch Sprengbomben getroffen.

Aus Jugoslawien im Bardar -Tal vorstotzende Panzer¬
kräfte gewannen Saloniki. Die weiter ostwärts kämpfen¬
den Truppen erreichten nach Durchbrechen der Metaxas-
Linie unter Einnahme von Xanthi das Aegäische Meer.
Die von ihren Verbindungen völlig abgeschnittenen griechi¬
schen Kräfte ostwärts des Bardar haben be-
diugungslos kapituliert.

In Rordafrika wurde nach hartem Kampf Der na ge¬
nommen . 8V Kilometer südwestlich davon fiel auch ElMe-
chilli in die Hand - er deutsch-italienischen Truppen . Sechs,
Generäle , zwei Obersten im Generalsrang und 2888 Man«
wurden gefangen genommen. Die Beute an Kriegsmaterial
ist noch nicht zu übersehen.

Starke Kampffliegerverbände führten in der Nacht zum
18. April bei besonders gutem Angriffswetter harte Schläge
gegen das britische Nüstungszentrum Birmingham
und die bedeutende Hafen- und Werftstadt Newcastle.
In Riistungswssksn , Schiffswerften und Docks richtete«
Volltreffer von Bomben schweren und schwersten Kalibers
ausgebreiLete Zerstörungen an . Es konnten Erotzfeuer und
zahlreiche Explosionen beobachtet werden . Auch in den Hä¬
fen von Ipswich und Southampton wurden kriegs¬
wichtige Ziele Wirksambombardiert.

Autzerdem führte die Luftwaffe am gestrigen Tage de«
Kampf gegen die feindliche Handelsschiffahrt im
Seegebiet um England mit grotzem Erfolg weiter . Kampf¬
flugzeuge versenkten nenn Schiffe mit zusammen
4 8 8 8 8 VRT -, darunter einen grotzen Tanker . Fünf wei¬
tere grotze Schiffe sowie ein britischer Zerstörer wurden
durch Bombenwurf schwer beschädigt . An diesen Erfolgen
haben Verbände des Generalobersten Stumpff besonderen
Anteil.

Der Feind flog in der letzten Nacht in Norddeutsch¬
land ein. Sein Hauptangriff richtete sich gegen die
Reichshauptstadt. Spreng - und Brandbomben ver¬
ursachten vor allem in Wohnvierteln sowie im Zentrum der
Stadt an öffentlichen Gebäuden , Kirchen und Museen Schä¬
den zum Teil beträchtlichen Ausmatzes. Die Verluste an To¬
te« und Verletzten unter der Zivilbevölkerung sind im Ver¬
hältnis zur Anzahl - er abgeworfenen Bomben besonders
niedrig . Der Fsind griff autzerdem Emden und Bremen
sowie einige andere Punkte Norddeutschlands mit schwä¬
cheren Kräften an.

In den beiden letzten Nächten gelang es» besondere A b -
wehrerfolge zu erzielen. Nachtjagdverbände unter Füh¬
rung des Generalmajors Kanrmhuber sowie Flak - und Ma¬
rineartillerie schossen in der letzten Nacht 16 , in der
vorletzten Nacht 7 feindliche Flugzeuge ab. Ei«
oom Einsatz zurückkehrendes eigenes Kampfflugzeug brachte
»n der letzten Nacht ein weiteres feindliches Kampfflugzeug
lm besetzten Gebiet zum Absturz.

Bei Versuchen des Feindes , am Tage in die besetzten Ge¬
biete einzufliegen , wurden gestern und vorgestern 18 feind¬
liche Flugzeuge abgeschossen.

Einschließlich je eines bereits erwähnten und eines durch
Jäger in Libyen abgeschossenen Flugzeuges belaufen sich die
Eesamtverluste des Feindes seit dem 8. April auf insgesamt
43 Flugzeuge» davon 36 britische und 7 jugosla¬
wische. Eine Anzahl weiterer britischer und jugoslawischer
Flugzeuge wurde beschädigt.

Im gleichen Zeitraum find 19 eigene Flugzenge
bisher nicht znriickgekehrt.

In der Nacht zum 8. April hat sich die Besatzung eines
Kampfflugzeuges mit Oberleutnant Forgatsch (Komman¬
dant und Flugzeugführer ) . Leutnant Eerlach (Beobachter) ,
Unteroffizier Thoms (Bordfunker ) und Unteroffizier Starke
(Bordschütze) in zweimaligem Einsatz auf ein wichtiges Werk
der englischen Flugrüstungsindustrie in den Midlands durch
besonderen Angriffsgeist und Kühnheit ausgezeichnet.

Mehrere Divisionen in Mittelserbien zerschlagen . — 18 888
Gefangene . — Hunderte von Kampfflugzeugen gegen kriegs¬
wichtige Anlagen in England . — Bomben auf Truppen¬
ansammlungen bei Tobruk. — Britisches Treibstofflager
im Hafen von Piräus in Brand geworfen. — 15 feindliche

Flugzeuge vernichtet.
DNB Berlin» II .April . Das Oberkommando der Wehr¬

macht gibt am Freitag bekannt:
Seit dem Morgen des 18. April befinden sich deutsche

Truppen unter dem Befehl des Generaloberst Freiherr«
von Weichs nach Erzwingung der Drau -Uebergänge
trotz schwierigster Wetter - und Geländeverhältnisse im wei¬
terem erfolgreichem Vordringen nach Süden . Wie bereits
durch Sondermeldung bekanntgegeben, nahmen Panzertrup¬
pen in raschem Vorstoh die kroatische Hauptstadt Agram.

Die von Nisch aus dem Feind in nordwestlicher Richtung
scharf nachdrängenden Kräfte haben in den Kämpfen in
Mittelserbien mehrere Divisionen zerschlagen.
Sie haben dabei über 18 888 Gefangene gemacht und
? 8 EeschLtze sowie zahlreiche andere Beute eingebracht.

Die inSLdserbien kämpfenden feindlichen Kräfte sind
vernichtet. Eine letzte kampfkräftige Gruppe wurde
am 18. April bei Krivolac von einer deutschen Division
teils aufgeriebcn , teils gefangen genommen.

Die Luftwaffe unterstützte das Vorgehen des Heeres.
Westlich Agram wurde ein Transportzug mit Erfolg bom¬

bardiert . Kampfflugzeuge warfen am 9 . April im Hafen
von Piräus ein britisches Treibstofflager
in Brand und erzielten Bombentreffer auf vier grotze«
Transportschiffen.

Die llebergabe der zur Kapitulation gezwungenen grie¬
chischen Armee ostwärts des Bardar verläuft planmähig.
Die Zahl an Gefangenen und Beute lätzt sich noch nicht über¬
sehen.

Die Luftwaffe versetzte der britischen Kriegs - und Ver-
jorgungswirtschaft erneut schwere Schläge. Flugzeuge der
bewaffneten Aufklärung versenkten 288 Kilometer nord¬
westlich der Hebriden ein Handelsschiff von
3888 VNT. durch Volltreffer und beschädigten ein wei¬
teres grotzes Handelsschiff nordwestlich der Shetland-
Inseln schwer.

Mehrere hundert Kampfflugzeuge griffen in der
letzten Nacht kriegswichtige Anlagen in Mittel - und
Südengland an . Rollende Angriffe richteten sich
nehrere Stunden lang gegen Jndustriewerke inBirming-
!; a m . Bei guter Sicht konnten zahlreiche Grohbrände beob¬
achtet werden, so - atz mit starker Wirkung der Angriffe zu
rechnen ist. Weitere wirkungsvolle Bombenangriffe hatten
» io Waffenfabriken von Nottingham, die Hafeneinrich-
tyngen von Southampton sowie verschiedene Plätze an
der britischen Ost - und Südostkiiste zum Ziele.

In der Cyrenaika setzten die deutsch-italienischen
Truppen nach der Einnahme von Derna die Verfolgung des
geschlagenen Feindes fort . Deutsche und italienische Sturz¬
kampfflugzeuge bombardierten mehrfach britische Truppen¬
ansammlungen bei Tobr « k und griffen die dortigen Ha¬
senanlagen erfolgreich an . Deutsche Flakartillerie schob einen
britischen Jäger vom Muster Hurricane ab.

Der Feind griff bei Tage die Küste der besetzte«
Gebiete sowie die Insel Nordernenan. Hier entstan¬

den lediglich in der Stadt Schäden in Wohnvierteln . Unter
ber Zivilbevölkerung gab es einige Tote und Verletzte.
! In der letzten Nacht warf der Feind an verschiedenen
Orten Westdeutschlands eine geringe Zahl von
Spreng - und Brandbomben , die nur unbedeutenden Scha¬
den verursachten.
! Der Feind verlor zehn Flugzeuge im Luftkampf, »««
denen fünf durch Nachtjäger abgeschofsen wurden . Flakartil¬
lerie vernichtete vier weitere Flugzeuge. Der Gesamtoer¬
lust des Feindes beträgt damit insgesamt 15 Flugzeuge. Acht
eigene Flugzeuge werden vermitzt.

Am Durchbruch durch die von griechischen Elitetrup-
den vollbesetzten , zum Teil in Fels gehauenen Bunkerstel-
iungen der Metaxas -Linie haben Gebirgsjäger a « s
den süddeutschen Gauen entscheidendenAnteil . Be¬
sonders ausgezeichnet haben sich hierbei der Leutnant i«
rinem Gebirgsjägerregiment , Ager, der trotz schwerer Ver¬
wundung noch die Wegnahme von zwei Bunkern erzwang»
owie Major Ens, der Kommandeur eines Infanterieregi¬
ments» der nach Durchbrechen der feindlichenBefestigung mit
einem Bataillon tief im Rücken des Feindes eine wich»
ligeBrückeindieHandnahm und trotz mehrfacher
feindlicher Angriffe bis zum Eintreffen weiterer Kräfte
sffenhielt.

40VVV Gefangene in Südserbien
DNB Berlin, 11 . April . Zu den Kämpfen , die zur Ver.

nichtung der feindlichen Kräfte in Südserbien geführt habe»,
wird gemeldet:

Die Zahl der Gefangenen hat sich «m das Doppelte, da»

heitzt auf 48 888, die Beute an Geschützen auf 288 erhöht.

Jugoslawien in der Zange
Deutsche und italienische Truppen reiche«

sich nördlich des Ochridasees die Hand
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
In Südserbien habe» am 11 . April deutsche Trup¬

pen nördlich des Ochridasees den italienischen Truppe«
die Hand gereicht.

DeutscheTruppen in Agram
Bon der Bevölkerung jubelnd empfangen

DNB Berlin , 11 . April . Das Oberkommando der Wehrmacht»
gibt bekannt:

Deutsche Panzertruppe » sind am 1V . April abends unter de«
Jubel der Bevölkerung in Agram , der Hauptstadt Kroatieus,
eingeriickt.

Während deutsche Panzertruppen unter dem Jubel der Bevöl¬
kerung in die Hquptstadt Kroatiens einrückten, forderte de»
Agramer Rundfunksender in einem Aufruf das
kroatische Volk auf , die Waffen niederzulegen und,
den Eid auf den Staat der unabhängigen Kroaten z»
steiften . Kroatien werde nicht mehr für eine fremde, sondern für
die eigene Freiheit kämpfen. Gleichzeitig wurde die Bevölkerung
durch den Rundfunk aufgefordett , sie Häuser für die bevor¬

stehende Ankunft des kroatischen Freiheitskämpfers Hauptmamr
!Dr . Ante Pawelitsch zu befrage «.

«

Agram umjubelt die Befreier
Deutsche Soldaten fast von den Menfchenmafsenerdrückt

Von Kriegsberichter Gerhard Emskötter

DNB . . ., 11. April . (PK .) Soeben marschieren die deutsche»
Truppen in Agram ein . Die grauen Stahlklosse der Panzer habe«i

sich wie ein gewaltiger Strom in die Straßen der Hauptstadt
Kroatiens ergossen. Die Stadt ist fest in deutscher Hand . Letzt«
Widerchände der Serben an den Save -Brücken wurden durchs
Feuerstöße unserer Panzerspähwagen erstickt . Schwere Flakartil¬
lerie ist in Stellung gegangen , um einem möglichen UeberfaS
feindlicher Flieger vernichtend zu begegnen.

Agram hat uns empfangen , wie wohl niemals zuvor Soldate»
in einem fremden Land begrüßt worden sind . Als wir uns a«1
der Ausfallstraße der Stadt näherten , waren wir schon erstaunt
über den Flaggenschmuck, in dem jedes, aber auch jedes
Haue prangte . Obwohl wir wußten , und es unterwegs bei
Vormarsch tausendfach erlebt hatten , daß da» kroatische Baner »«
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»olk ein Freund Deutschlands ist, ahnten wir doch nicht, dag wenige
Stunden vor dem Einmarsch unserer Panzerdivision die natio-
naleErhebunghiertriumphiert hatte . Wie sehr dies
dem Willen des Volkes entsprach, das haben wir deutschen Sol¬
daten vorher erlebt und erleben es zur Stunde noch . Die Sradt
- ietet in diesem Augenblick ein Bild , das die Größe der geschicht¬
lichen Stunde überwältigend zum Ausdruck bringt.

Alle Straße » find erfüllt von riesigen Menschenmafiea, zwischen
denen sich die deutschen Kolonnen ihre Wege zu bahnen versu¬
chen. Szenen «nbeschreiblicherBegeisterung spielen sich ab . Unter
dem rot -weiß-blaueo Fahnenmeer tost der Jubel eines Volkes,
das vergehen möchte vor Freude über seinen nationalen Sieg
«nd vor Dank an seine Befreier , die das unabhängige Kroatien
nun mit ihren starke « Waffen schützen werden . Dicke Menschen¬
trauben hängen an unseren PKW 's , stehen auf de» tonuenschwe-
ren Panzern und Lastwagen , drücken lebensgefährlich die schwan¬
kenden Räder der Kradschützen nieder . Aus Hunderttausenden
von Kehlen steigen Schreie in den Abend , immer und immer wie¬
der : »Heil Hitler '.", „Sieg -Heil ! ", „Sieg -Heil !" und kroatisch«
„Zivio " -Rufe . Es sind die erschütternden Freudenausbrüche eines
unendlichen glücklichen Volkes.

Frauen versuchen , die Männer im Stahlhelm von den Krädern
zu reißen , nur um sie umarmen zu können und um ihnen die
Hände drücken zu dürfen . Jeder Soldat , ob Offizier oder Schütze,
wird von Hunderten bestürmt : „Wie kann ich Ihnen helfen?
Brauchen Sie Benzin ? Wollen Sie Zigaretten ?" Manche, vor
allem auch die Volksdeutschen, stehen in dichtem Spalier der
lachenden Gesichter , der erhobenen Hände und schluchzen fassungs¬
kos. Das eine sei zum Abschluß gesagt : Wir Feldgrauen sind stolz,
unendlich stolz, gerade heute abend als Soldaten unseres Füh¬
rers hier stehen und dem jungen kroatischen Staat vor Augen
führen zu dürfen , was der Wille eines Volkes vermag , und dan¬
ken unserem Führer und Obersten Befehlshaber , daß er uns
diese unvergleichlichen, einmaligen Stunden in Agram erle¬
ben ließ.

Ser Durchbruch durch die MeluM-Liuie
Eine Höchstleistung deutschen Soldatentums

Berlin , 11 . April . Der Durchbruch der deutschen Truppen durchdie Metaxas -Linie ist eine Waffentat , die mit den Höchstleistun¬
gen deutscher Soldaten in den Eebirgskämpfen des Weltkrieges
ön eine Reihe zu stellen ist.

Unter Ausnutzung aller Erfahrungen des Eebirgskrieges warin jahrelanger Arbeit in der Metaxas -Linie ein Befestigungs-
Mem entstanden , das aller Angriffe zu spotten schien. Bis zu2000 Meter Höhe reichte dieser Eebirgsfestungsgiirtel , der mit
stark bewehrten Bunkern , Stützpunkten und in die Felsen hinein-
getriebenen Kampfstellungen bis zu 80 Stufen tief gespickt war.
Durch unterirdische Gänge verbundene Kavernen und in de«
Fels gesprengte Stollen boten der Besatzung und den Kampf-
Deserven Sicherheit gegen schwersten Artilleriebeschuß.

Diese Felsenfestung wurde von griechischen Eliteregimentern
verteidigt , ,in deren Reihen Offiziere und Mannschaften standen,die als die Auslese der griechischen Armee zu gelten hatten . Erst
viese Tatsachen geben einen Begriff von der Größe der Leistung,die deutsche Gebirgsjäger , Infanterie und Sturmpioniere bei de«
Erbitterten Durchbruchskämpfen um diese Felsenfestung aufge¬
bracht haben.

Ungarn marschiert ein
Proklamation des Reichsverwesers : Inschutznahme der
»ngarischen Bevölkerungin den 1818 abgetretenenGebieten

Jugoslawiens.
DNB Budapest, 11. April . Der Reichsoerweser erließ eine an

die ungarische Nation gerichtete Proklamation , worin er ankün¬
digt , daß er der ungarischen Armee befohlen habe , die ungarisch«
Bevölkerung des 1818 von Ungarn abgetretenen Gebietes Jugo¬
slawiens gegen die Anarchie in Schutz zu nehmen.

Mit Maschinengewehren und schwere« Gewehren bewaffnet«
sugoslawische Cranitschari -Abteilungen griffen am Donnerstag
früh ungarische Grenzjägerposte« an , die den Kampf mit dem
Überlegenen Feind aufnahmen und ihn nach heftigem Kamps
pirückjagten . Der Belgrader ungarische Gesandte erhielt durch
Rundfunk Anweisung , bei der jugoslawischen Regierung wegep
dieses neuen Angriffes energischsten Protest zu erheben.

Wie der Eeneralstabschef der ungarischen Honved mitteiltz
haben die ungarischen Truppe « die in Trianon gezogene Grenz«
tzwischenderDonauundderTheiß sowie im sogenann¬
ten Baranya - Dreieck zwischen der Donau und der Drau
überschritten.

MTJ meldet aus Zalägerszeg , daß der westliche jugoslawisch¬
ungarische Grenzabschnitt in der Mur -Gegend zuerst von der
Groß-Kaniszaer Brigade überschritten wurde . Die ungarischen
Soldaten wurden von der Bevölkerung mit großer Begeisterung
und lebhaftem Jubel begrüßt . In der Stadt Zalägerszeg habe der
Einmarschbefehl des Reichsverwesers große Freude ausgelöst und
die Häuser wurden schon in de« Mittagsstunden des Freitag
beflaggt.

„Zieht Euch zurück ! -
Bielsagenderbritischer Befehl.

DNB Berlin , I I . April . Der Führer der griechischen Makedo»renarmee , General Bacopulos , hat die niederträchtige Handlungsweise der britischen Truppen auf dem Balkan aufgedecktdie nn Rücken der kämpfenden Griechen die Brücke über den Vardar gesprengt haben . Dieser am eigenen Bundesgenosten begangene Verrat , der zur Waffenstreckung der griechischen Ostarmee geführt hat , findet jetzt ein neues Gegenstück.Die in Makedonien in der zweiten Verteidigungslinie stehenden britischen Truppen sind entschlossen , jetzt auch den jugosla« ischen Bundesgenosse« im Stich zu lassen . „Linker Flüge!bedroht ! Ziehteuchzurii ck! " Dieser den deutschen Trup¬pen bekanntgewordene britische Befehl enthüllt die Absicht de,Briten , die Jugoslawen ihrem Schicksal zn überlasse» «nd sickßelbftso schnell wie möglichin Sicherheit zu bringen, ohne ausben schwer kämpfende «, von de« Londoner Kriegstreiber» i«W- derbe » gehetzte« B« » e-- «»Dfs» Rücksicht p> nehme«.

Slowakei bricht mit Jugoslawien
Preßburg , 10 . April . Die slowakische Regierung hat die diplo¬

matischen Beziehungen mit Jugoslawien abgebrochen. Eine Note, !
in der dieser Schritt mit der feindlichen Haltung der neuen jugo - I
slawischen Regierung gegenüber dem mit der Slowakei durch
Schutzvertrag verbündeten Deutschen Reich und den im Drei-
müchte - Pakt vereinten Staaten überhaupt begründet wird , wurde
dem jugoslawischen Geschäftsträger Simitsch überreicht . Der slo¬
wakische Geschäftsträger in Belgrad , Dr . Cieker, ist über Budapest
in die Slowakei zurllckgekehrt . Er hatte in Belgrad noch die fürch¬
terliche Wirkung der ersten deutschen Luftangriffe erlebt und nach
einer gefahrvollen Fahrt die jugoslawisch-ungarische Grenze er¬
reichen können.

Kroatien als selbständig erklärt
Ausruf Koaterniks zum Schwur auf das

unabhängige Kroatien
Berlin , 12 . April 1841 . In einem Aufruf, den Ge-

neral Koaternik im Agramer Rundfunk veröffentlichte,
heißt es u . a . :

„Mit Gottes Voraussetzung und dem Willen des gro¬
ßen Verbündeten haben wir nach schwerem Kampf des
kroatischen Volkes und der kroatischen Ustascha (Heim¬
wehr) dank der großen Entschlußkraft Dr . Ante Parole - !
witschs Kroatien zu einem vollkommen selbständigen !
Staat erklärt . Ich rufe alle auf, insbesondere die Ossi- >
ziere, Unteroffiziere , die Beamten usw . , sich in Agram j
oder in ihren Orten zu melden und den Schwur auf !
das unabhängige Kroatien abzulegen . Ich übernehme
die gesamte militärische Gewalt . Za Boj Spremni!
„Zum Kampf bereit. Gruß der Ustascha .

"
General Koaternik Vertreter des Staatschrfs und Kom¬
mandant der bewaffneten Macht des freien Kroatien

Berlin . 12 . April 1941 . Im Agramer Rundfunk
wurde eine Verlautbarung verbreitet, der zufolge Peter
Petkowitsch als Vertreter des Generals Koaternik das
Ressort für öffentliche Ordnung und Sicherheit in Kro¬
atien übernehmen wird. Alle Sicherheitsorgane werden
ausgefordert , sich seinen Verfügungen und Anordnungen
zu fügen.

General Koaternik wird in diesen und anderen Ver¬
lautbarungen stets als „Vertreter des Staatschefs und
Kommandant der ganzen bewaffneten Macht des freien
Kroatien bezeichnet. "

Der italienische Wehrrnachtsbericht
Englischer Kreuzer von italienischem U -Boot torpediert . —
Bormarsch an der jütischen Front fortgesetzt. — Eindringen
.aus jugoslawisches Gebiet auch von Albanien aus . — Feind¬
liche Schiffe in Tobruk getroffen. — Mafia«« nach helden¬

hafter Verteidigung gefallen.
DNB Rom , 10. April . Der italienische Wehrmachtsbericht hat

folgenden Wortlaut:

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt : An der
julischen Front wurde der Vormarsch unserer Truppen im Save-
Tal über Kranjska Eora fortgesetzt.

In Albanien wurden an der jugoslawischen Front feind¬
liche Aktionen im Abschnitt von Skutari im Keime erstickt und
zahlreiche Gefangene gemacht. Unsere Kolonnen rücken auf jugo¬
slawischem Gebiet nach Osten vor , um sich mit den deutschen Ko¬
lonnen zu vereinigen.

An der griechischen Front nichts Neues von Bedeutung . Unsere
Luftverbände haben feindliche Truppen und Kraftwagen in der
Gegend von Bencovazzo bombardiert . Die Hafenanlagen von
Sebenico wurden neuerdings von unseren Bomberverbänden ge¬
troffen . Jagdformationen haben Verteidigungsanlagen und Trup¬
pen an der jugoslawisch-albanischen Front mit ME . -Feuer belegt
und im Tiefflug bei Slosella zehn vor Anker liegende Wasser¬
flugzeuge angegriffen , von denen vor Anker liegende Wasser¬
flugzeuge schwer beschädigt wurden.

Feindliche Flugzeuge haben Zara überflogen und
wenige Bomben abgeworfen , die einigen Schaden anrichteten.

In der Cyrenaika versuchte der Feind vergeblich, der von
den italienischen schnellen Truppen vollzogenen Einkreisung zu
entfliehen , die sich im Vormarsch längs der Küste und südlich
des Gebe! hinter Derna vereinigt haben . Das erbeutete Kriegs¬
material ist beträchtlich. Ueber 2000 Mann , 6 Generäle sowie
mehrere höhere Offiziere wurden gefangen genommen.

Unsere Lustverbände haben feindliche Schiffe im Hafen von
Tobruk getroffen und heftige Brände verursacht. Zwei unse¬
rer Flugzeuge fehlen , ein englisches Flugzeug wurde abgeschossen.

In Ostafrika ist Massaua unter dem Druck überlegener
feindlicher Streitkräste nach heldenhafter Verteidigung ge¬
fallen. Der Hafen wurde gesperrt , die Anlagen zerstört.

Im östlichen Mittelmeer hat eines unserer U-Voote unter dem
Kommando von Leutnant zur See Domenico Romano einen
englischen Kreuzer der Liverpool -Klasse torpediert.

Der italienische Wehrmachtsvericht
Italiens Luftwaffe und deutsches Fliegerkorps in lebhafter
Tätigkeit . — Vormarsch an der Julischen Front und in

Albanien. — Verfolgung in der Cyrenaika fortgesetzt.
DNB Rom, 11 . April . Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Freitag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
An der Julischen Front ist Loncatico besetzt worden.

Die Kampfhandlungen im Savetal sowie im Ljubjanicatal gehenweiter.
2n Albanien geht an der Ostfront der Vormarsch unserer

Truppen i« jugoslawisches Gebiet weiter . A« der griechischen
Front nichts Neues.

Unser« Luftwaffe hat im Tiefst«- feindliche Truppe «,Kraftwagenkolonne « und Stellungen in J »- sst« vie« »»-«grif¬

fen. Kampfflugzeugverbände haben Hasenanlagen und Lager-
^ Hallen des Flottenstützpunktes Sebenico getroffen . Die Was.

serslugplütze von Dicnlje und Slosella wurden erneut mit
Bombe« und Maschinengewehrfeuer belegt , wobei Brände ent¬
standen und vier Wasserflugzeuge beschädigt wurden . Auch di«
militärischen Anlagen von Ragusa wurden erfolgreich ange¬
griffen.

In Griechenland wurden der Bahnhof von Kiparissio
beschädigt und eine Eisenbaynbriicke über die Arkadeika (Pele-
ponnes ) zerstört.

Am 9 . April haben Flugzeuge des deutschen Flieger,
korps den Piräus angegriffen und dabei ein großes Brenn¬
stofflager in Brand gesetzt und vier große Dampfer sowie Hafen- -
anlagen schwer beschädigt.

In der Cyrenaika geht die Verfolgung des Feindes in dH,
Ücher Richtung weiter , während gleichzeitig das ungeheure Beute-
material gesammelt und die Gefangenen eingebracht werden^
unter denen sich auch der Armeegeneral Neame befindet.

Verbände des deutschen Fliegerkorps haben Hafen¬
anlagen und Schiffe im Hafen von Tobruk erfolgreich ange,
griffen . Italienische und deutsche Picchiatelli und "Stuka -Ver¬
bände haben Truppenansammlungen in der Nähe von Tobruk
bombardiert.

In Ostafrika nichts Neues.

Echt englische Niedertracht!
Die Bardarbrücke im Rücken der Griechen gesprengt

DNB Berlin , 11. April .Der Führer der griechischen Mazedo.»ienarmee . die am 9. April die Waffen gestreckt hat , GeneralBacopulos , hat die Erklärung abgegeben , daß die Engländer i»Rücken der in der Front heldenmütig kämpfenden Griechen dieBardarbrücke gesprengt haben . Diese niederträchtige Handlung -,
weise der Briten habe ihn zu dem Entschluß gebracht, die Waffe»zu strecken.

Das von dem griechischen Befehlshaber angeprangerte Verhal¬ten der Engländer unterscheidet sich in nichts von den „Helden¬taten " der britischen Truppen in Norwegen und Flandern . Nachaltbewährter Methode überläßt man den Bundesgenossen zuerstdie Hauptlast des Kampfes , um sie dann feige im Stich zu lassenund obendrein ihre Rettung unmöglich zu machen . Daß dieses
Schicksal auch die Griechen treffen würde , konnte niemand über¬
raschen.

Ein bezeichnender Fund
Sprengstoff-Arsenal im britischen Konsulat in Skoplje

Skoplje (llesküb ) , 11 . April . Die engen Zusammenhänge zwi-chen den diplomatischen Vertretungen Großbritanniens und demsecret Service einerseits , sowie den geheimen, am Belgrader!Staatsstreich maßgeblich beteiligten serbischen Offiziersorgani-ationen andererseits , werden durch Funde beleuchtet, die nack
der Einnahme von Skoplje (Uesküb) im dortigen britischen
Konsulat gemacht wurden . Eine Besichtigung des Konsulats¬
gebäudes ergab das Vorhandensein eines Geheimzimmers , dessen
Durchsuchung ein ganzes Arsenal in England hergestellten Ver-
schwörer - Wer kzeuge zutage förderte . Neben großen Men¬
gen von Sprengkörpern für Sabotagezwecks fand man Spreng¬
stoffe in Galatin -Fenn , wie sie für Zeitbomben benötigt werden.
Parabellum -Pistolen , Dynamit , Zündschnüre und Bestandteile
eines Geheimsenders konnten ebenso fichergestellt werden wie ein
amerikanisches Maschinengewehr neuester Machart . Eine Reihe
fertiggepackter Handkoffer, die anderes Sabotagematerial ent¬
hielten , läßt darauf schließen , daß die Besetzung Skopljes durch
deutsche Truppen der dortigen Zweigstelle des Secret Service
völlig überraschend kam.

Matfuoka geißelt Belgrads Verrat
Tokio, 10. April . Außenminister Matsuoka erklärte in Moska»,wie „Tokio Asahi Schimbun " meldet : „Die von Jugoslawienverfolgte Politik ist eine Handlung gegen Treu und Glauben , di«

Japan als Partner des Dreierpaktes nicht übersehen kann. Ichbin zuversichtlich , daß Deutschland einen raschen Sieg erreiche»und oatz bald wieder eine ruhige Lage auf dem Balkan her¬gestellt wird .
"

EhurchiÜs Schuld:
29 83« Tote, 41« 93« Verletzte in England

. Reuyork , 11 . April . Wie Associated Preß aus London meldet,
seien in England durch die deutschen Vergeltungsschläge in der
Zeit von Juni 1940 bis Ende März 1941 insgesamt 29 630 Per»
sonen getötet und 410 930 verletzt worden . Nach einer Mitteilung
des Ministeriums für innere Sicherheit soll ein Viertel der Ge»
samtzahl an Toten und Verletzten auf die Bevölkerung der bri¬
tischen Hauptstadt fallen . Für die Richtigkeit dieser Ziffern tra¬
gen die britischen amtlichen Stellen die Verantwortung . Es mag
fein, daß die Zahlen gegenüber den Tatsachen niedriger gehalten
werden , um die Wucht der deutschen Schläge vor der Öffentlich¬
keit herabzusetzen. Es kann auch sein , daß London die Verlust¬
riffern in ihrem vollen Umfange bekannt gibt , in der Hoffnung,
das Mitleid der Welt zu erregen.
^ Festgestellt werden muß auch hier wieder , daß England es war,
das diese Vergeltungsschläge heraussordert . Die Schuld an alle«!
diese« Opfer» trägt einzig und allein Churchill.

Eden und Dill wieder in England
Stockholm, 10 . April . Wie der Londoner Nachrichtendienst mel¬

det, sind Außenminister Eden und General Dill nach ihrer
ausgedehnten Reise, die sie in den Nahen Osten und den Balkan
führte , nach England zurückgekehrl.

Unter dem Eindruck der Achsensiege
DNB Beirut , 11 . April . Der Sieg der Achsenmächte in Nord¬

afrika hat einen derartigen Eindruck auf die ägyptische Bevölke¬
rung gemacht , daß der ägyptische Ministerpräsident Hussein Sirrg
Pascha die Aegypter in einem Aufruf ermahnen mußte, „trotz der
»- ränderten Lage ihren täglichen Geschäften wie bisher nach-
zm- »hen" .
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Bombenwürseauf Kulturstüllenin Berlin
Berlin . 10. April . Bei ihrem Angriff auf die Reichshauptstadt

in der Nacht vom 9 . zum 10 . April wurden die Engländer durch
die klare Sicht der Hellen Mondnacht begünstigt , die sämtliche
« jele auch aus großer Höhe erkennen lieh . Sie warfen Spreng¬
end vor allem Brandbomben in der Hauptsache auf solche Ge¬
bäude die in der ganzen Kulturwelt einen Namen haben . U. a.
wurden die Staatsoper und die Staatsbibliothek
schwer getroffen . Bomben fielen weiter auf die Universität
w,d das Alte Palais. Daß diese Bombenwürfe systematisch
« folgten, geht einwandfrei aus der Tatsache hervor , daß auch
Bomben in Potsdam indenParkvonSanssou c i , fernab
von jedem militärischen Ziel , und in das neue Palais fielen.
Im übrigen richtete sich der englische Angriff ausschließlich gegen
Mohnviertel . Auch zwei Kirchen und ein Krankenhaus wurde«
getroffen .Der militärische und industrielle Sachschaden ist völlig
unbedeutend.

Die Verluste der RAF . bei den Einflügen in Deutschland in
der Nacht zum 10 . April sind außerordentlich hoch . Nach bisher
eingegangenen Meldungen hat sich die Zahl der ab geschos¬
senen Flugzeuge von 11 aus 13 erhöht.

Ritterkreuz für z»vei Kampfflieger
Berlin , 11 . April . Der Führer und Oberste Befehlshaber der

Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehen Hauptmann Fliegel, Eruppenkommandeur
in einem Kampfgeschwader, und Leutnant Geschwill, in einem
Kampfgeschwader.

Hauptmann Fliege! konnte an der Spitze seiner Kampf¬
gruppe auf zahlreichen Flügen gegen England und auf erfolg¬
reichen Seefernkampfeinsätzen bedeutende Erfolge im Handels¬
krieg erringen . Die Gruppe hat 39 Schiffe mit 206 000 VRT.
versenkt und 20 Schiffe mit 116 000 VRT . schwer beschädigt.
Kauptmann Fliege ! selbst hat davon 7 Schiffe versenkt und 6 be¬
schädigt . Die überragenden Erfolge der Kampfgruppe find nicht
zum wenigsten der planmäßigen Schulung und Erziehung durch
ihren Kommandeur und seinem beispielhaften mitreißenden per¬
sönlichen Einsatz zu verdanken.

Leutnant Geschwill, der ein besonders bewährter und er¬
folgreicher Flugzeugführer ist . hat einen für den Feind besonders
wichtigen Rüstungsbetrieb nach drei vergeblichen Angriffsver¬
suchen zerstört. Es gelang ihm beim vierten Einsatz unter schwie¬
rigsten wetterlichen und navigatorischen Umständen das befohlene
Ziel mit seinen Bomben vernichtend zu treffen.

Hauptmann Fritz Fliege! wurde am 30 . November 1907 in
Berlin -Wilmersdorf als Sohn eines Professors der Geologie ge¬
boren. Leutnant Heinz Geschwil 1 wurde am 25. April 1920
zu Brühl , Kreis Mannheim , als Sohn eines Oberstadtsekretärs
geboren . Er besuchte die Volksschule und das Realgymnasium in
Mannheim und bestand im März 1938 die Reifeprüfung . Im No¬
vember 1938 trat er als Fahnenjunker in die Flieaertruvve ein.

HauMommGondes Dreimächtepaktes tagt
DRV Berlin , 11 . April . Unter dem Vorsitz des Neichsministers

des Auswärtigen von Ribbentrop trat am Donnerstag
die nach Abschluß des Dreimächtepaktes zur Intensivierung der
Zusammenarbeit zwischenDeutschland , Italien und I a -
pan gegründete Haupttommission der drei Mächte zu einer
Sitzung zusammen. Al - ständige Bevollmächtigte ihrer Regie¬
rungen in der Hauptkommission nahmen der Königlich-Italie¬
nische Botschafter in Berlin , Dino Alfieri , und der Kaiserlich-
Japanische Botschafter in Berlin , Kirota Oshima, an der
Sitzung teil.

Der Reichsminister des Auswärtigen gab einen Ueberblick
über die bisherige Zusammenarbeit auf politischem, militärischem
und wirtschaftlichemGebiet . Anschließend wurden von der Haupt¬
kommission die Richtlinien und Weisungen für die weitere Ar¬
beit der seit dem Abschluß des Dreierpaktes tätigen Unterkom¬
missionen auf den verschiedenen Gebieten festgelegt.

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Im Atlantik torpediert . Dem „Socolo" wird aus Bissau

lPWugiesisch-Euinea ) gemeldet, daß dort ein Rettungsbootmit 18 Schiffbrüchigen des im Atlantik torpedierten eng-
mchen Dampfers „Clan Ogilvy " eintraf.

London gM zu . Wie die Agentur INS . meldet, gibt die
britische Admiralität den Verlust der Trawler „Lord Mel¬
bourne " und „Cramond Island " bekannt.

Vritensrachter torpediert . Aus Reederkreisen berichtet
Associated Preß , daß der britische Frachter „Silvefir " (4347BRT.) auf der Fahrt von Neuyork nach England torpediertWurde und gefunken ist.

Englische Benzinvorräte in Benghafi erbeutet . Kurzenach der Flucht der Engländer aus Venghasi und Dernabereits die italienische Zivilverwaltung wieder ihre dor
Tätigkeit ausgenommen. Wie groß die Ueberraschung
Engländer in Venghasi war , beweist am besten die Tatsc§aß dre Briten nicht einmal Zeit fanden , wertvolle Benivorrate zu vernichten. In der Gegend des Dschebel und

konnten italienische Gefangene, die die Englär
furcht rechtzeitig wegtransportiert hatten , befreit werden
! Weiterer Britenfrachter sank auf den Meeresgrund, s
E
'uekreisenzufolgeist das britische Handelsschiff „Eracefli VRT . ) von einem deutschen Handelsstörer im L»tlantlk versenkt worden.
Kleinluftschiff der USA .-Marine abgestürzt. In der Ndes Flugfeldes Lakehurst der USA .-Marine stürzte am T

er" kleines Marineluftschiff ab . Die vierköpfigelatzung blieb unverletzt.
ri^ ^ Luftwaffenbeobachter geht nach London. Der a
tt, .U

' '? - . ^ neralmajor Henry H . Arnold , der ChefUustzahrtkorps und stellvertretender Chef des Eeneralsto
» l.

E Luftwaffe, hat am Donnerstag mit einem Clip
L. Neuyork verlassen, um sich als offizieller Beobfür drei oder vier Wochon nach London zu dsgeben.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 12. April 1S< r

V«eelunl»eiung »»«lt ! 12. April von 20 .07 bis 6 .39

Hitlerjugend -Führer tagten in Wildbad
Am Samstag und Eovniag , den 5 . und 6 . April 1941 fand in

Wildbad eine Ltägige Fvhreriagung des Bannes 401 statt.
Die heutigeDie, staufsossung der Hitler Jugend macht regelmäßige

Führerausbildung zur Nolwenoigtttt . Der aktive Führer kann ohne
eiglne Schulung seine Einheit nicht zu der Geweinsck-aft erziehen,
wie es von der Hitler-Jugend verlangt wird . So stand auch diese
Tagung ganz im Zeichen der Arbeit der nächsten 3 Monate.

K . -Bannführer Bischofs eröffnet « die Tagung und begrüßte die
Einheiisführer . Anschließend besuchten sämtliche Tagungsteilnehmer
die Filmvorführung im Lichtspielhaus in Wildbad : „Sieg im
Misten "

. Am Sonntag , den 6 . 4. 1941 um 8 Uhr wurde die
Tagung fortgesetzt. DerK.Bannführer sprach neben Allgemeinem über
die Durchführung eines „Freizeitlagers I94l " Es wird wohl nicht
jedim Jg . möglich fein , an diesem Frcizeitlager teiizunehmen . Aber
für diejenigen Kameraden, die m t dabei sein werden, wird es ein
Erlebnis bleiben . Ter Dicnsistellenleittr gab Aisführungen über
den Verkehr mit der Personalstelle, lieber die Abnahme der Prü¬
fung für dos HJ -Lnstungs -, sowie das Schießabzeichen gab
H -Geff. Bechtold Eiläuterungen . Die Abnahme beginnt am 1.
Mai -Sonntag m >1 dem Gepäckmarsch . Am 24 . und 25 . Mai 1941
R ' ichssportwetikamps . Alle Pimpfe und Hitler-Jungen haben an
die«, m Weitkampf tnlzunet men . Die Führer haben sich restlos für
diese sportliche Kundgebung einzusetzen.

Einen Vortrag über deutsche Familienpolitik .hielt Pg . Dr.
Josenhans , Wtldbad. Für s me interessant- n Ausführungen ern-
t>te er stürmischen Beifall. Nach einer kurzen Pause , in der die
Führer gegenseitig Erfahrungen austauschten, gab der Leiter der
Verwaltung Ausführungen über Fragen der Verwaltung . An¬
schließend warb Hauptsturmführer des NSKK Pg . Dr . Sommer,
Wildbad für die Tr .-Kolonnen der Wehrmacht. Demnach ist jedem
Jungen des Jahrganges 1923 Gelegenheit gegeben , innerhalb
weniger Wochen auf der Rnchsmotorsporischule den Wehrmachts¬
führerschein zu erwerben, und somit bei den Nachschubkolonnen
der Wehrmacht eingesetzt zu werden.

Der Bannfachwart für Fußball DJ -Rundenspiele besprach die
Durchführung der Spiele in diesem Sommer -Halbjahr.

Jedes Fähnlein stellt eine Mannschaft. Gekämpft wird nach
dem Ko .-System. Bel jedem Spiel scheidet also der Verlierer aus.
Die übrig bleibende Mannschaft trägt den Namen Bannmeister.
Nachdem der K .-Bannführcr die Tagung geschlossen hatte, begaben
sich die Tagungsteilnehmer zu einem gemeinsamen Mittagessen.

Der Jahresabschluß der Kreissparkaffe Calw
Das abgelaufene Geschäftsjahr stand im Zeichen des allgemeinen

Aufstieg - s . Die unerschütterliche S -egeszuverstcht und die Gewiß¬
heit einer für unser Volk glückl -ch n Lenkung der Finanz -, Kreoit-
und Währungspolitik des Reiches küßen den Sparwlllen und die
Spark -ast unseres Volkes auch im letzten Kriegsjahre nicht erlahmen,
sodaß, w .e überall, auch bei der Kreissparkasse Calw ein unge¬
wöhnlich starkes Anwachsen sowohl der Spar -, als auch der Giro-
und Deposttenetnlagen zu verzeichnen war.

So stiegen die Gesamteinkageu im Berichtsjahr um RM
9 725663.— auf RM . 45 087 402 . — ; dies bedeutet einen Gesamt-
zuwack-s von 27,50 °/». Auch der Gesamtumsatz stiea um rund RM
22 Millionen auf RM 695,5 Millionen . 4 ie Bilanzsumme er¬
höhte sich um rund RM 10 Millionen auf RM 47 082 501 .— Der
Zuwack s an Sparbüchern betrug 3397 . Di« Gesamtzahl der

Sparbücher beträgt auf Jahresende 46755 . Auf 1000 Einwohner
des Bezirks kommen 531 Sparkassenbücher, somit kommt auf zwei
Einwohner ein Sparkassenbuch der Kreissparkasse Lalw.

Dank der taik >ästigen Mithilfe der L>hrerschaft wurde die Schnl-
fpararbeit auch im Berichtsjahr weiter g fördert . Es bestehen ins¬
gesamt 104 Schuliparkaffen. Am Schluß des Berichtsjahres waren
3 884 Heimsparbüchsen ausgegtben . Neben den erwähnten Klein¬
spareinrichtungen werden von der Kreissparkasse noch weiter ge¬
fördert:

Das KDF -Wagenfparen , das HI -Sparen , und das Reisesparender NS -Gemeinschaft Kraft durch Freude . Auch in diesen Zweigendes Sparens konnten sehr schöne Erfolge erzielt werden.
Im Giro - und Kontokorrentgeschäft wurden auf Jahresschluß

7 046 und zwar 1 366 Schuldner- und 5679 Gläubiger - Konten,
letztere mit einem Guthaben von zusammenRM 6220990 , unter¬
halten.

An Reisekreditbriefe » wurden 75 SOlck ausgestellt. Im kurz¬
fristigen Kredit - und Darlehensgeschäft wurden 2042 Konten
mit einem Schuldbetrag von RM 3451 781 .— geführt, sodaßim Durchschnitt an einen Kreditnehmer RM 1685.— ausgeliehen
sind

Im la g -listigen Darlehensgeschäft waren ausgeliehen : Auf
landwirg ^ . . liche Grundstücke 1447 Darlehen mit einem Betragvon RM 3 199 805,— auf sonstige (stävtische) Grundstücke 2237
Darlehen mit einem Betrag von RM 6614049 .—.

Im abgelaufenen Jahr konnten 139 langfristige Hypothekendar¬
lehen mit RM 567394.— bewilligt werden.

Im Laufe des Jahres wurden RM 7,918 Millionen an Reichs¬
anleihen bezw . Reichsschatzanweisungeri worben. Bei einem
Nennwert von RM 21 853225.— hat der g . samie Wertpapier-
bestand einen Bilanzwert von RM 21586955 .— . Im Wertpapier-
Vermittlungsgeschäft wurden 931 Kauf- und Berkaufsausträgemit ewem M nnw -rt von RM 1857141 .—, im Devisen-, Sorten -,«nd Ztnsscheingeschästzusammen 1267 Aufträge mit einem Nenn¬
wert von RM 1271082 .— ausg führt.

Zur Aufbewahrung und Verwaltung waren von 1924 Kunden
Wertpapiere bei der Kreissparkasse hinterlegt. Das Wechselgeschäst
zeigte, wie überall, eine rückläufige Bewegung.

Für die Zahlungsbereitschoft waren am Ende des Berichts¬
jahres vorhanden an liquiden Barmitteln RM 5 248042.—
— 101°/» des Solls . Insgesamt müssen an flüssigen Werten angelegt
sein RM . 14900910 .— ; tatsächlich,sind vorhanden RM 28622836 .—--- 178,66 °/» des Solls.

Diese große Zahlungsbereiischaft berechtigt zu der Erwartung,
daß die Kreissparkasse auch alle ihr nach siegreich beendigtem
Kriege zufallenden kredit- politischen Aufgaben voll erfüllen kann.

Die Rücklage« betrage» »ach Zuschreibung des RM 272 243 .—
betragenden Reingewinns RM l 849530.—.

Seit '

Die dem Geschäftsbericht der KreislparkasseCalw entnommenen
Zahlen sind nicht nur ein untre glich- s Zeichen für den großen
Aufschwung , den unsere Wirtschaft trotz des Krieges auch im ab-
gelaufknen Jabre genommen hat, sonde -n auch ein starker Beweis
für den durch nichts zu erschüiterndenGlauben unseres Volkes an
die siegreiche Beendigung des uns aufgezwungenen Kampfes.

»
Ostern im Zeichen des Sieges . Das deutsche Volk kann mit

besonders großer Freude und Zuversicht Ostern feiern. Die heu¬
tigen Nachrichten vom südöstlichen Kriegsschauplatz: Feindliche
Kräfte in Südserbien vernichtet; 40000 Gefangene; deutsche
Truppen in Agram unter großem Jubel der Bevölkerung einge¬
rückt ; deutsche und italienische Trupp - n vereinigen sich und schließen
Jugoslawien ab ; das st> d Nachrichten , die alle Herzen höher
schlagen lassen ! Das Schicksal Jugoslawiens und dos seiner Ver¬
räter wird sich in diesen Tagen erfüllen. Drr alte Brandherd auf
dem Balkan wird ausgelöscht werden. Im harten Kampf stehen
unsere Soldaten noch draußen , aber voller Begeisterung und Zu¬
versicht . Wir gedenken ihrer in dankbarer Freude und grüßen sie be¬
sonders auf Ostern . Es wird für sie alle ein denkwürdig «s Ostern sein!

Die „ Grüner Baum -Lichtspiele" zeigen heute Samstag , Sonn¬
tag und Montag den Terra -Film „Blutsbrüderschaft. " Mit dem
letzten Tage des W - llkneges beginnt dieser Film, mit dem ersten
Tag des Feldzuges gegen Polen endet er. Und im Mittelpunkt der
zwei Jahrzehnte Z - itgeschichte steht das ergreifende und erhebende
Schicksal von drei Wünschen . Was in diesem Film geschreht, spricht
uns an , als ob wir alles das selbst miterlebt hätten.

— Kraftfahrzeuge werden funkentstört . Der Reichsverkehrs¬
minister hat angeordnet , daß Kraftfahrzeuge mit Verbrennungs¬motor so eingerichtet sein müssen , daß sie keine Funkstörungen
verursachen. Für die Durchführung der Entstörung sind die vom
Oberkommando des Heeres herausgegebenen Bestimmungen maß¬
gebend. Die Prüfung der Kraftfahrzeuge auf vorschriftsmäßige
Entstörung obliegt bei reihenweise gefertigten neuen Kraftfahr¬
zeugen der Reichsstelle für Typprüfung von Kraftfahrzeugen.
Für diejenigen neuen Fahrzeuge , welche den Vorschriften über
das Zulassungsverfahren nicht unterliegen , hat der Hersteller das
Gutachten eines Sachverständigen einzuholen . Nach durchgeführ¬
ter Entstörung werden die Kraftfahrzeuge mit einem Metall¬
schild versehen, aus dem die Entstörungsart ersichtlich ist. Für
Kraftfahrzeuge , die erstmals in den Verkehr gebracht werden,
gilt die Neuerung ab 1 . August 1941, für andere erst nach wei¬
terer Anordnung . Die Bestimmungen gelten auch für Krastfah -
zeuge mit nicht mehr als 6 Kilometer Höchstgeschwindigkeit.

— Palmkätzchenden Bienen lassen! Wenn die ersten Frllhlin -
boten unser Land schmücken, wenn gelbe, weiße und blaue K
küsse , Märzenbecher und vor allem die Palmkätzchen uns - -
freuen , möchte jeder gerne sein Zimmer damit schmücken . V.
den Palmkätzchen aber denken die Wenigsten daran , daß man
gerade damit den Bienen ihr erstes Futter , ihre Frühlingsweide,
wegnimmt . Wenn wir also die mit Blutenstaub bereiften Büschel
sehen , sollen wir vernünftig sein und uns daran erfreuen , ohne
sie abzureihen.

Stuttgart , 10. April . (G a s v e r g i f t e t .) Am Mittwoch « S»
lag wurde in einem Hause der Küblergasse in Bad Cannstatt et»
iltcrer Mann im Bett seiner Wohnung tot aufgefunden . Di»
iriminalpolizeilichen Ermittlungen ergaben , das GasvergiftuuU
r-orlag , die aus unvorsichtiges Bedienen eines Gasofens zurück»
jusühren war.

Personenwagen gestohlen. Am Mittwoch , kurz « chil Uhr . wurde in der Nadlerstratze hier ein PersonenkraftwagenMarke DKW ., Pol . Kennzeichen lila 39 940, Cabriolet , gra »»
;rün gespritzt , Motor - und Fahrgestellnummer 2 642 097, e»b^
vender.

Ostern in der Wilhelm a . Die Schauhäuser der Wil » !
helma haben durch ihre Blumenpracht immer eine große An» '
ziehungskraft ausgeübt . Zurzeit stehen die Schauhäuser der Wil»
helma in schönster Blütenpracht . In höchster Blüte zeigen sich die-
indischen Azaleen und Freiland -Azaleen . Die prächtigen Flieder¬
gruppen erfreuen durch ihren feinen Dust . Eine Augenweide
sind weiter vielfarbige Cinnerarien und Primeln , sowie die
großdoldigen Hortensien . Daß die Orchideen in vielen Arten in
reicher Blüte stehen , ist um diese Jahreszeit eine Selbstverständ¬
lichkeit.

Winzerhausen , Kr . Ludwigsburg . ( Unter die Näder ge-kommen .) Beim Holzabfuhren aus dem Walde kam die Ehe¬frau des Gustav Heeb zu Fall , wobei die Räder ihres Fuhrwerksüber die Frau hinwcggingen . Sie erlitt schwere Verletzungen.
Boxverg . (Vom Eerüst gestürzt .) In Uffingen stürzte der

Tünchnermeister Rudolf Quenzer von Schillingstadt von einem
Hausgerüst ab . Mit schweren Verletzungen wurde der verunglückte
Handwerker ins hiesige Krankenhaus gebracht.

Mönsheim . (Mit 95 Jahren noch selbständig .) I»
Mönheim feierte am 10 . April das älteste Eemeindemitglied,
Frau Johanna Aßfahl Witwe , den 95. Geburtstag . Die Jubilw-
rin , die als Mutter von neun Kindern das Goldene Mutter¬
ehrenkreuz trägt , ist noch so erstaunlich rüstig , daß sie ihren Haus¬halt allein besorgen kann.

Handel nnd Verkehr
Verkauf von Doubleschmuck . Der Reichskommissar für die Preis»Bildung macht in einem Erlaß darauf aufmerksam, daß der Ver»Mus von Doubleschmuck nicht von der gleichzeitigen Ablieferungvon Alt - und Bruchdouble abhängig gemacht werden darf . DerErlag berührt nicht die Bemühungen der Kaufleute , vom Ber»brauche! Alt - und Bruchdoubls anzukaufen . Es darf nur kei«Druck nach dieser Richtung hin auf den Kunde» ausgeübt werden.
Bieroerkauf i« Frankreich eingeschränkt. Zur Streckung derlEerstenvorräte wurde auf Anordnung der französischen Regie»-rung der Ausschank und Verkauf von Vier au rwei Taqen derWoche untersagt.

Die Energie -Versorgung Schwaben AG. wurde init Zustim»Wung des Württ . Wirtschaftnnmisteriums vom Reichswirtschafts-! minister ermächtigt , auf den Inhaber lautende lprozentige Teil»
Schuldverschreibungen im Gesamtbetrag von 10 000 000 RM . aus»'Mgeben . Die Anleihe , für welche das Land Württemberg die
Bürgschaft übernommen hat , ist in den letzten Tagen von einem
Konsortium , bestehend aus der Württ . Girozentrale — Württ.
-Aandeskommunalbank —, der Städt . Eirokasse, der Württ . Baitt« ud der Württ . Landessparkasse, sämtliche in Stuttgart , fest über»« ommen und zum größten Teil bereits untergebrächt worden.

Verantwortlich für den gesamten J,ma !l Ludwig Laut in Aliensteig
Druck und Verlag Buchdruckerei Lau ! in Aliensirig. zurzeit Prl . 3 gült -g
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In weichgemachtem Wasser schäumt -as Waschpulver viel besser. Aum Weichmacheä
-es Wassers verrührt man 30 Minuten vor Bereitung -er Waschlauge einige han-voll
henko-Vleichso-a im Waschkessel . Weiches Wasser schont - ie Wäsche ua- spart Seife. -

Gewerbeschule Altenfteig
Betreff : Nachtrag zur Schüleranmeldung

Nach einem Erlaß des Kultm. vom 27 . 3 . 41 sind mit
Beginn des neuen Schuljahres auch die Lehrlinge der

Staats - und Gemeindebehörden, die jugendl. Ange¬
stellten der Parteiorganisationen, der Wirrfchaftsver¬
bände öffentl . Rechts zum B.'such einer gewerbl . Berufs¬
schule(Handelsabtlg .) verpflichtet , soweit sie nach dem3l. 3 . 41

in den Bürodienst eintreten und das 17 . Lebensjahr noch nicht
vollendet haben. Die Schulleitung

Altensteig, den 12 . Apnl 1941

Todes -Anzeige
Unser lieber Sohn und Bruder

Ernst Brodbeck
Kaufmann

wurde unerwartet rasch im Alter von 34 Jahren von uns
genommen.

In tiefer Trauer:
Familie Johann Brodbeck.

Beerdigung Sonntag , den 13 . April um 14 .30 Uhr von
der Kapelle des Watdfriedhofs aus.

Am 10. April wurde nach schwerer Krankheit Oberschar¬
führer

Ernst Vrodbeck
in die Ewigkeit abberufrn . Der Sturm steht trauernd an
d >r Bahre dieses pflichtgetreuen nnd li ben Kameraden.
Wir werden ihm ein gutes Andenken bewahren.

SA .-Sturm 6/414
Der ganze Sturm und Wehrmannschaft tritt am Sonntag
um l4 Uhr auf dem M .nk platz zur Beerdigung an.

W,

Am 10. April verschied plötzlich im Alter von 34 Jahren «

unser Arbeitskomerad w

Ernst Brodbeck
Der Verstorbenewar viele Jahre in unserem Betriebe 'ätig.

Wir verlieren in ibm einen geschätzten Mitarbeiter , dem

wir stets ein treues Andenken bewahren werden.

Die Betriebsführung und Gefolgschaft
Otto Kaltenbach, Besteckfabrik, Altenstcig

lliv veiegsctisit oxa
beteiligt sich geschlossen an der Beerdigung unseres
Arbeitskameraden Ernst Brodbeck.

Lengenloch , den 12 . April 1941

Danksagung
Für die herzliche Ant ilnahme, die uns während der

Krankheit und nach dem Tod : unserer lieben Mutter

Kathrine Theurer
zuteil wurde , danken wir h -rzlich . Besonders danken wir
für die trostreichen Worte des H rrn Pfarrer Auer , den
erhebenden Gesang des L -ichenchors , sowie für die Kranz¬
spenden und all denen , die ihr das letzt: Geleite gaben.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Mein Geschäft ist

heile ab l ? Uhr geschlossen

Reinhold Hayer , Altensteig

Die Krieger-
kameradsch.
beteiligt sich
amOstersonn-
rag an derBe-
erdigung des
Kam . Ernst
Brodbeck

Antr . 13 .45 am Gr . Baum
(Mantel ) Kameradschaftsführer

Oster-Montag , lUhrabSiadt-
garten nach Beuren — Sim¬
mersfeld . Alle Volksgenossen,
besonders die Gefolgschaften
der Beiriebe , werden zur Be¬
teiligung eingelad °n.

Ortswanderwarl

krlssur ws !n »t « ln »

Stottern
^ irskunkt über Beseitigung äu -'ä» natur-
licke ^ letbo6e erbslten 8ie sofort ko¬
stenlos iivä unverbln ^ liäi von ebemsli-

3ie liefen seeliscber Lerrüttuaxea ge-
gsngea ist . lkslls Tuseaäung im ver-
scklosseoeo llmsläilsg oboe ^ .ntclru^

äurck s^stematistLen k̂ eusutbsu cler
5prscde beseitigt ver6ea . 35 )

' skrige
prsxis . L . Varnocko , BsrUn -Lalon-

Wegen Heimberufung meines
seitherigen Mädchens

Oie Verlobung
meiner locbtsr Oertruci
mit Herrn Lbristisn Srsun
reize icb blsrclurcti an

brau Peter Lctimeitr o«^tnuc! gs>>.

Xöln-bäültteim , s«sin>>opk«r. so

QLk̂ IKOO 5dl -EIir
ci-l ^ 57l ^ d!

Verlobte
Xöln-btülkeim Xöln/Pb.

Ostern 1941

Zn OftergeschMen
empfiehlt

Bilderbücher
Malbücher

Malfiifte
auch in schönen Oster¬
packungen

Malkasten
die

Buchhandlung Lauk

Garrweiler
Einen Wurf schöne ,v»rschnittene

Milch.
Schweine

verkauft
Hans Lamparlh , Bauer

Verkaufe eine junge, fehlerfreie

kür
bessere

Ver-
cksuunz

Vetnaehe»
Aprudal

begünstigt lkren btoKv/eckssi

gesucht
Frau Reiser , Apotheke
Psalzgrasenweiler

Kirchliche Nachrichten
Karsamstag : 8 Uhr Passions¬
andacht . Ostern : '/ 10 Uhr
Predigt u . Abendmahl.

Ostermontag : '/^ lO Uhr
Predigt und Abendmahl im
Gemeindehaus , anschl . Haus¬
abendmahle.

Methodistengemeinde
Osterfest 10 Uhr u . 17 Uhr
Gottesdienste. 11 Uhr Sonn-
tagsschuie. Mittwoch 20 Uhr
Bibel- und Gebelstunde.

Kath. Gottesdienst
Sonntag, den 13 . April (Oster¬
fest) : 8 Uhr.

Reinhardt, Beihinqen
Zu kaufen gesucht ein

gutes , trächtiges

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle.

wenn
man etwas verkaufen,
vermieten oder ver¬
pachten will , oder etwas
sucht, so bringt man
eine Anzeige in der

Schwarzwälder
Tageszeitung
„Aus den Tannen-

Die größte Verbreitung
in allen Bevölkerungs¬
schichten sichert einen
guten Erfolg!

« pvanavoixsvsnn-
fördern alle MrtscksktsrweiZe.
Oie Volksdsnk will auck lkr 7reukän6er
sein . 5ie berstet 8ie ssckmännisck in
Men Oelcisn ^eleZenkeiten.

»olxrvanx attonrieis
e .Q .m .d .N . / Xreäit- unä Lpgrbsnk seit 1868

-" irrt Gtttzieblvtt clurcb cüs suürsusncis Wir¬
kung ciei woblscbmscksnclsn

Xolk - Vitsmin - Prsparsts,

WroolLrrKLd
krsitigt rtts Xnocbvn, lörclsrt clis 2ssbo-

bückung ckos kincksr uncl bsb » clss Wob!-
bsiincisn bssoncisrr cier v/srcisnclsn unä
stillsncksn K4üttsr.
so isbl . kbä. 1 ,20, so g puivsrlr >4. 1,10-

- - ^ u bsbsn in Hpotbslcsn uncl Orogsrion.
Vorrätig In Alteusteig ; Apotheke ; Drog . Hiller ; Drog . Scblumberger

rui » kplllijsin ' siilllrsi ' si

Icb nefime ab /Montag , 14 . fipril meine

Praxis wieder auf.

m ». selinsiasp . p - ^

Lin gutes kuck
ist immer sin willkommenes Lestgesctt snk.

Lins groks /iuswskl Lüctter für
LrwscHsene unci clie Ougsnci
empkieklt Uie

kuckksnälung I-suI«
Ultensteig

ligalsts »voms Xleduo « i

Ms«

sucb kür IVssssrsntbsrtung unä rum
Linwsicttsn der IVZscbs geeignet,

roaii ss »a
VerbrsucHerprsisIGPIg . 6ss pskst von400g r

Bilder u. Spiegel
empfiehlt die

BlMlMIllWLMMMeis

*I-ebevoiii gegen liüknsksugLN u.
bsut . L.ebevokI ' kukdsLi gegen empki '

sicbe ssübe, in Bpotkesten u . Drogen«»
Lrctier ru ksden r
k'r.ScdlumberLer, 5ckvsr2vsla-
vroxekle, poststr . 250.
O. UiIIer,I .S«eri-Orvj,erie , l»A«IP
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